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Auf der Scheidegg nimmt die bekannte Jungfraubahn Ihren Anfang. Sie ver
kehrt auch ImWinter. Blick vom Jungfraujoch auf Eauberhorn undlschugget

Täglich sechs Anschlüsse von Wengen herauf.
Die beliebten Sportzüge der Wengernalpbahn verkehren bis vor das Haus

legen Eigergletscher und Mönch. Die Sportzüge der Jungfraubahn gehen
1er Scheidegg aus und schenken die 300 m Aufstieg zum Eigergletscher

Gepäck kann aufgegeben werden bis Station Kleine Scheidegg. Blick vom Haus
auf den Bahnhof

Dieses Bild gibt einen Begriff von der näheren Umgebung der Hotels. Man steigt in einer schwachen Stunde auf das Lauberhorn (2475 m),
denn die Hotels selber liegen schon 20Ö4 m hoch/eine gute Lage, wenn man bedenkt/daß einen die Sportzüge nach langer Abfahrt von

der tiefen Talsohle mühelos zurückbringen

Die Hotels stehen inmitten des allerbesten Skigeländes. Besonders beliebt sind die rund um das Haus liegenden Uebungsfelder, wo man
unter Anleitung bewährter Skilehrer in kurzer £eit die nötige Uebung erlangt um weiter in das herrliche Skigebiet vorzudringen

Blick vom Bahnhof auf das Haus, wo in gedeckter Veranda oder im flutenden
Sonnenschein jedermann zum Imbiß willkommen ist

(erne hinter das
[en Umgang mit

Die Nähe der großen Sportplä^e bringt es mit sich, daß der auf Scheidegg
Aufenthalt nehmende sämtliche großen Veranstaltungen von Wengen und

Grindelwald besuchen kann

In der Sonne entwickelt sich täglich ein fröhliches Erben. Dieser Restau,
rationsbetrieb am Curlingrink ist gut, originell und höchst behaglich!
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I ' c<s Sibt iur den
Wintergast nichts herrlicheres

f als das Bewußtsein, gerade dort seine Ferien ?u verbrin= *
Sen, wo Sonne und Schnee ihm auch in lauen Wintern nie

verloren gehen : auf über 2000 m Höhe, im herrlichen Skigelände
der Scheidegs, im behaglichen Kurhaus «Bellevue» und «DesAlpes»
bei F. V. Allmen=Seiler, der es sich in den Kopf sesetjt hat, jedem
Gaste zu genußreichem und preiswürdisem Aufenthalte in Sonne
und Schnee zu verhelfen Bitte schreiben Sie ihm bald, damit Ihnen

passende Zimmer reserviert werden können. Vergessen Sie

nicht: die Saison dauert hier bis in den April hinein,
und gerade im Spätwinter, im Mär? vor

allem, ist es am allerschönsten 9|
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